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Er hat das ganz große
Abenteuer nicht nur ge-
träumt, sondern auch reali-
siert – dabei ist Ansgar Fel-
lendorf erst 18 Jahre alt.
Der Grazer ist M itgl ied ei-
ner Expedition, die ihn in
den arktischen Teil Kana-
das führt. In den nächsten
W ochen darf er mit anderen
Auserwählten auf den Spu-
ren der großen Entdecker
und Forscher wandeln.

Begonnen hat’s mit einer
Story über den südafrikani-
schen Abenteuerer M ike
H orn und dessen einzigarti-
ges Pangaea-Projekt im
M agazin National Geogra-
phic. „ Da ging’s um Out-
door, Abenteuer, Segeln
und Jugendliche aus aller
W elt, die daran teilhaben
könnten,“ sagt Ansgar.

W er mehr über Pangaea
wissen wil l , soll tesich – wie
der jungeGrazer – im Inter-
net informieren. Bei ihm
hat’s zur Bewerbung ge-
führt. Im heurigen Apri l –
mitten im M atura-Stress –

kam die Einladung zu ei-
nem Camp im Schwarz-
wald. „ Dort hat man dieje-
nigen ausgesiebt, die später
zur finalen Auswahl in die
Schweiz eingeladen wur-
den.“ Am Endeblieben zwei
Super-Geeignete übrig –
und Ansgar war dabei.

Papa M artin, ein gebürti-
ger Norddeutscher, ist In-
stitutsvorstand an der Tech-
nischen Universität Graz,
M ama Sascia EDV-Traine-
rin. D ie Famil ie mit
Schwester Frederike (21)
landete vor sechs Jahren in
der Steiermark. Ansgar:

„ I ch hab meine wichtigsten
Jahre hier verbracht und
fühlemich voll alsSteirer.“

Durch den Sport –
Schwimmen beim USC
Graz, Orientierungslaufen
beim SU Schöckl, M oder-
ner Fünfkampf beim H SV
Graz – wurde das Steirer-
W erden für den Buben mit
dem W ikingernamen leich-
ter. Trotzdem zog es ihn
weite W elt: „ I ch hab das
Schuljahr 2008/2009 in den
USA verbracht undvieleEr-
fahrungen gesammelt.“

D ie Neugierde für alles
Neue, Andere, hat ihn

durch das (junge) L eben be-
gleitet. „ Schon der Umzug
nach Graz war ein großes
Abenteuer für mich. A lles
war hier neu, dieM enschen,
die Stadt, die Sprache – für
mich war es eine faszinie-
rendeH erausforderung“

Jetzt geht’s in die kanad-
siche Arktis und das auf ei-
nem Segelschiff. Z iel ist
Baffin Island in der Provinz
Nunavut, die vorwiegend
von Inuit bewohnt wird. Ei-
nes der Forschungsziele be-
steht darin, ihre Naturheil-
künste zu studieren und sie
– quasi als Gegenleistung –
in das W issen um die Erste
H ilfe einzuführen. „ Aber
wir werden auch das Ver-
halten der W ale beobach-
ten, Bodenproben entneh-
men, Berge erklettern und
mit den Inuit Fußball spie-
len. D ie Ausrüstung dafür
führen wir am Schiff mit.“

Später wil l er Pilot wer-
den. „ Aber wenn’s nicht
klappen sollte, dann schau
ich mich eben noch ein bissl
um. Es gibt ja so V ieles, das
mich interessiert. N ur wenn
man’s versucht, kann man
seineZ ieleauch erreichen!“

Eines hat er schon er-
reicht – er darf mit 18 auf
großeExpedition gehen!

Ansgar Fel len-
dor f dar f a ls
18-J ähr iger auf
große Ex pedi t i -
on gehen – zur
Zei t geht ’s auf
dem Pangaea-
Segler in den eis i -
gen Norden.

DasArktis-AbenteuerDasArktis-Abenteuer
Der18-jährigeGrazerAnsgarFellendorfhat sichseinenTraum
erfüllt – er ist nach harter Selektion einer der Auserwählten,
dienunauf denSpurender großenEntdecker wandelndürfen.

� Geboren am 21. November
1992
� Sternzeichen: Skorpion
� Hobbys: Reisen, andere Kultu-
ren erleben, Schwimmen, Laufen,
Fotografieren
� Lieblingsessen: Nudeln, beson-
dersLasagne
� Lieblingsgetränk: Apfelsaft vom
Andritzer Bauernmarkt

� Lieblingsbuch: „ WildeSchwä-
ne“ von Jung Chang
� Lieblingsfilm: „ Die unabsicht-
liche Entführung der Elfriede
Ott“
� Lieblingsmusik: sinnvolle Ly-
ricsmit gutemBeat
� Traumreise: Südsee
� Das freut mich: Familie und
Freunde
� Dasärgert mich: Egoismus

Fo
to

s:
pr

iv
at


